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Frohe Weihnachten und  
ein gesundes Jahr 2016 

wünscht Ihnen die VP Tullnerbach!
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Johann Jurica 
Obmann VP Tullnerbach

Erfreulicherweise darf ich Ihnen auch Positives ankün-
digen: wie schon zur Tradition geworden, dürfen wir Sie 
herzlichst zum Ball der Tullnerbacher einladen.

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen eine Nacht unter dem Mot-
to „Viva Las Vegas“ zu verleben, mit allem, was Las vegas 
zu bieten hat: Roulette, Black Jack,Tombolaverlosungen 
und Magie! Lassen Sie sich für eine Nacht verzaubern 
und feiern mit uns!
Wir freuen uns auf eine rauschende Ballnacht mit Ihnen!

Im Namen der gesamten ÖVP Tullnerbach darf ich Ihnen 
nun ein gesegnetes Weihnachtsfest, eine besinnliche 
Weihnachtszeit, wertvolle Zeit mit Ihren Liebsten und ei-
nen guten Start ins neue Jahr 2016 wünschen!

Ihr Johann Jurica

Liebe Tullnerbacherinnen und Tullnerbacher,
liebe Freunde unserer schönen Gemeinde!

Ein besonderer Mensch ist von uns gegangen...

Vor wenigen Wochen erreichte uns eine traurige Nachricht 
aus unserer Partnergemeinde Dorfprozelten: Altbürger-
meister Karl Holzmeister ist am 06.11.2015 nach längerer 
Krankheit von uns gegangen. Unser Mitgefühl gilt seiner 
Familie und all seinen Freunden. 
Tullnerbach hat Karl Holzmeister als selbstbewussten und 
sehr engagierten Mann kennengelernt, der sich immer für 
das Geschehen in Tullnerbach und seiner Heimatgemein-
de Dorfprozelten interessierte. Er war einer der wenigen, 
der bei fast allen Treffen der Partnergemeinden - soweit 
es sein Gesundheitszustand zuließ - dabei war. Er war 
einer der drei Gründungsmitglieder der 1974 ins Leben 
gerufene Partnerschaft von Tullnerbach mit Dorfprozelten.
Die wenigsten wissen heute noch, dass die Partnerschaft 
ihren Ursprung schon 1939 hatte: unser ehemaliger Vize-
bürgermeister Hans Hummer war zur militärischen Ausbil-
dung in Dorfprozelten länger einquartiert. Insbesondere in 
der Anfangsphase war es unter anderem seinem Einsatz 
zu verdanken, dass diese Freundschaft bis jetzt hielt und 
hoffentlich noch viele weitere Jahre weiter bestehen blei-
ben wird. 
Als Dank für seine Verdienste erhielt Karl Holzmeister von 
der Gemeinde Tullnerbach das Ehrenschild. Eine Abord-
nung aus Tullnerbach begleitete ihn nun auf seinem letz-
ten Weg am 20. November  2015 in Dorfprozelten. 
Er wird aber auch weiterhin bei unseren Treffen in Gedan-
ken bei uns sein.

Nachruf und Vorschau

23. Jänner 2016
im

Wienerwaldhof Rieger 

Beginn 20 Uhr
Tischreservierung unter

02233/53107

Ball der
Tullnerbacher

Viva Las Vegas

Auf Ihr Kommen freut sich die Tullnerbacher Volkspartei

zur Post
ÖFFNUNGSZE ITEN

Dienstag – Samstag 
10.00–15.00 Uhr 

& 17.00–24.00 Uhr
Sonn- & Feiertage
10.00–16.00 Uhr
Montag Ruhetag!

GASTHOF

3011 Untertullnerbach
Hauptstraße 5
Tel. 02233/52302
Fax 02233/52302 30
office@gasthofzurpost-schoedl.at
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Christian Schwarz 
GGR

Erfreuliches aus Tullnerbach
Liebe Tullnerbacherinnen!
Liebe Tullnerbacher!

Es freut mich, in der letzten Ausgabe des Tullnerbachers 
dieses Jahres über positive Entwicklungen berichten zu 
dürfen. Nachdem wir Sie in unserer letzten Aussendung 
über den Bau eines aus heutiger Sicht notwenigen neuen 
Kindergartens in Tullnerbach informiert haben, hat sich, 
nicht zuletzt aufgrund unserer Gespräche mit Tullnerba-
cher Bürgern, die Entscheidungsfindung bezüglich eines 
neuen Standortes in Richtung einer sachlichen und objek-
tiven Beurteilung orientiert. Wir haben klar dargelegt, dass 
zuerst alle notwendigen Informationen eruiert und gesam-
melt werden müssen, um dann die richtige Entscheidung 
über die Lage des neuen zusätzlichen Kindergartens zu 
treffen.
Weiters erfreulich ist es, dass aufgrund unseres Artikels 
in der letzten Ausgabe betreffend Gemeindezusammen-
legung nun auch andere politische Mitstreiter zum selben 
Ergebnis – der Sinnlosigkeit der Zusammenlegung unse-
res Tullnerbachs mit einer anderen Gemeinde - gekom-
men sind. 
Als Ausschussleiter für den Bereich Wasser, Kanal, Fried-
hof darf ich Ihnen ebenfalls Positives berichten. In unse-
rem letzten Ausschuss ist mein Vorschlag, den Hauptein-
gang unseres Friedhofes wieder „friedhofswürdiger“ zu 
gestalten, ausschließlich auf positive Reaktionen gesto-
ßen. Wir werden nun gemeinsam einen Vorschlag erar-
beiten, bei dem sämtliche derzeit an der Friedhofsmauer, 
an den Säulen und direkt am Tor angebrachte Werbe- und 
Informationstafeln an einer dafür geeigneten Tafel in der 
Nähe des Eingangsbereiches gesammelt angebracht 

werden sollen. Damit sollte auch dieser Bereich sich an 
den ansonsten sehr gepflegten und schönen Eindruck un-
seres Friedhofes angleichen.

Mit diesen erfreulichen Neuigkeiten wünsche ich Ihnen 
und Ihrer Familie ein besinnliches, schönes und ruhiges 
Weihnachtsfest und alles erdenklich Gute für 2016!

Ihr Christian Schwarz

Willkommen...
Petar Tomic´ – geb. 27.10.2015
Matteo Jakob Johann Jursik – geb. 31.10.2015 
Emilian Mathijs Stichelberger – geb. 25.11.2015

Herzliche Gratulation...
zum 70. Elisabeth Kvadrat, Brigitte Wunderer, 

Friedrich Kovarik, Susanne Schrefel 
zum 75. Helga Sela, Gertrude Braunias, Rudolf  

Fahrecker, Elfriede Mück, Walter Plachy, DI 
Josef Schubert

zum 80.  Mag. Rudolf Orasch, Helena Frint
zum 85. Franz Heinrich, Otto Tischer, Ingeborg  

Johanna Sacher, Werner Hofer, Dr. Renate 
Otzelberger, Gertrude Kaiser

zum 95. Maria Josefine Anna Jurica, Maria Fischer

 

– Wiener Küche & Hausmannskost
– Hausgemachte Konditorwaren
– Torten für alle Anlässe
– Gemütliche Gästezimmer
– Küche von 11 bis 22 Uhr
– Mittwoch Ruhetag

Inh. Waltraud Hoyer
3013 Tullnerbach
Hauptstraße 46

Tel. 02233/52355
Fax 02233/55970

info@hotel-stockinger.at
www.hotel-stockinger.at
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Adventzauber in der Volksschule Tullnerbach
Am Freitag des ersten Adventwochenendes veranstaltete die Schulgemeinschaft der VS Tullnerbach einen 
adventlichen Nachmittag. Die Hauptorganisation lag beim Elternverein, für dessen Engagement ganz herz-
lichst gedankt sei. Der Adventzauber begann auf Wunsch des Elternvereins in der Hauskirche mit einer 
Familien-Adventkranzsegnung und anschließendem „Vorweihnachtlichem Denktheater“ der Impro-Theater-
Gruppe. Eltern, Großeltern, Lehrer/innen, Freizeitbetreuer/innen und viele Kinder füllten die Kirche bis zum 
letzten Platz. Die Kinder waren dann am Abend vom Elternverein zu einer Vorstellung des Puppentheaters 
„Trittbrettl“ nach dem Buch „Florians wundersame Reise“ eingeladen. Während des gemütlichen Plauderns 
sorgten die Eltern für Speis und Trank. Im Rahmen dieser Veranstaltung hatten auch engagierte Kinder die 
Gelegenheit, selbst Hergestelltes für karitative Zwecke und für die MItfinanzierung der Projektwoche zu ver-
kaufen.
Am Adventmarkt im Norbertinum gab es auch heuer wieder eine Advent-Einstimmung durch den Chor und 
die Bläserklasse der VS Tullnerbach in Kooperation mit der Musikschule Oberes Wiental.

Sommerpläne mit der Sportunion Tullnerbach
Ein bisschen Zeit ist ja noch bis zum nächsten Sommer. Um die Ferienaktivitäten rechtzeitig planen zu 
können, gibt es schon jetzt die Infos zum aktiven Sommerangebot der Sportunion Tullnerbach:

Sommerlager für Kinder (9 - 13 Jahre)
Sport und Spaß am Rannahof in St. Oswald
17. - 23.07.2016

Ferientrainingswoche Geräteturnen
5-tägiges Extratraining in Tullnerbach in der Turnhalle Norbertinum
15. - 19.08.2016, jeweils 09:00 - 12:00 Uhr

weitere Informationen unter 

tullnerbach.sportunion.at
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Bischofsvisitation an unserer Volksschule

Weihbischof Dr. Krätzl zu Besuch!
Mit den Kindern gemeinsam feiern, singen und 
ins Gespräch kommen – das stand in der VS 
Tullnerbach im Mittelpunkt der Bischofsvisita-
tion. „Lieber Herr Weihbischof, wir begrüßen 
Sie herzlich in der Volksschule Tullnerbach 
und freuen uns über Ihren Besuch“..... mit 
diesen Worten aus Kindermund wurde Bischof 
Dr. Krätzl in Begleitung von FI Dr. Ender am 8. 
Oktober von den SchülerInnen Nina Hoffmann 
und Laurin Decker beim Tor der VS Tullnerbach 

empfangen. Für diesen Vormittag hatten die 
beiden Religionslehrer eine abwechslungs- 
und erlebnisreiche Erntedankfeier vorbe-
reitet. Ein Höhepunkt war das darstellende 
Spiel zum Schöpfungshymnus. Kinder der 2. 
Schulstufe versuchten durch eine Imagina-
tionsübung zu erspüren, wie es sich anfühlt 
vom „Weizenkorn“ zum „Weizenhalm“ zu 
wachsen. Die Bibelstelle der wunderbaren 
Brotvermehrung (Mt 14, 13-21) wurde durch 

das gemeinsame Brotessen ebenso zum Gemeinschaftserlebnis. Zum Abschluss beantwortete Herr Weih-
bischof Dr. Krätzl einige Fragen der Kinder. Aufgelockert wurde diese Feier durch rhythmische Lieder, u.a. 
mit dem Sonnengesang des Hl. Franziskus. Ein gemeinsames Mittagessen mit den Kindern der 2a, die mit 
ihrer Klassenlehrerin Patricia Edlinger die Tische gedeckt und auch die herrliche Kürbiscremesuppe selbst 
gekocht hatten, schloss diesen Vormittag ab. Es war ein interessanter, abwechslungsreicher Vormittag, der 
den Kindern sicher noch lange in Erinnerung bleiben wird.

Der Seelsorgeraum Wienerwald-Mitte, bestehend 
aus den Pfarrgemeinden Purkersdorf, Tullnerbach 
und Wolfsgraben hat 2 Flüchtlinge im Pfarrhaus in 
Purkersdorf untergebracht. Für 2 weitere Flücht-
lingsfamilien haben wir zwei der vier Wohnungen im 
„Asfinag“ Haus der Gemeinde Pressbaum angemie-
tet. Wir möchten einerseits die Mietkosten (ca. 940.- 
Euro im Monat) aufbringen und andererseits diese 
Familien betreuen. 

Wir suchen Paten für monatliche Spenden, danken 
aber auch für einmalige Geldbeträge.
Wir sagen auch Gottes Dank für Ihre Zeit, die Sie für 
Flüchtlinge aufbringen können!
Wir danken ganz herzlich für Ihre Unterstützung!

Vielen Dank und Gottes Segen
Dr. Marcus König

Wir danken der Raiffeisenbank Wienerwald für das 
gratis Spendenkonto.

Helfen Sie beim Helfen!

Kostenlose Beratung vor Ort

Spendenkonto: Pf. Purkersdorf, 

Flüchtlingshilfe
IBAN: AT17 3266 7000 0020 

7514 - [BIC: RLNWATWWPRB]

Nähere Infos gerne auch in der 

Pfarrkanzlei, 3002 Purkersdorf, 

Pfarrhofgasse 1, 02231/63383

pfarre.purkersdorf@speed.at
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RENAULT JURICA
Inh. Karl Zirngast

Hauptstraße 12, 3011 U-Tullnerbach
02233/528 92 . jurica@partner.renault.at

Neu u. Gebrauchtwagen, Renault-Fachwerkstätte, Havariedienst aller Marken
KFZ-Überprüfung, Klimaservice, Reifen, Achsvermessung, Abschleppdienst

Wir informieren Sie gerne!
Hilfswerk Wiental, Tel. 02233/544 28
Gratis Hotline 0800 800 408
www.hilfswerk.at

Für Ihre 
Sicherheit.
Rund um 
die Uhr.

Schenken Sie 

Sicherheit!
Schenken Sie 

Sicherheit!

Jetzt für ein Notruftelefon 
entscheiden und 30 Euro sparen!
Im Dezember und Jänner zahlen Sie keine Anschlussgebühr.

Notruftelefon 
Weihnachtsaktion

Aktion gültig im Dezember 2015 und Jänner 2016.

 Notruftelefon classic 
mit Festnetzanschluss
Anschlussgebühr   € 30,00
monatliche Miete  € 25,40

gratis!

 Notruftelefon  
mit GSM-Funktion
Anschlussgebühr   € 30,00
monatliche Miete  € 30,00

gratis!
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Team Österreich Tafel in Pressbaum – 
Verwenden statt verschwenden
Die Stadtgemeinde Pressbaum lud in Kooperation mit 
dem Roten Kreuz Purkersdorf – Gablitz am 10. Novem-
ber 2015 zum ersten Info Abend zum Thema „Team Ös-
terreich Tafel“ in Pressbaum ein.
Mehr als 60 Interessierte kamen zu dieser Informations-
veranstaltung, wo einerseits das Projekt Team Österreich 
Tafel vorgestellt, wie auch der genaue Ablauf erklärt 
wurde.
Alle Teilnehmer waren von der Idee begeistert, Lebens-
mittel, die normalerweise nach Ladenschluss in der Müll-
tonne landen würden, einzusammeln und diese an be-
dürftige Menschen weiterzugeben. 
Die Team Österreich Tafel soll jene Menschen unterstüt-
zen, die von Armut gefährdet sind. In einem Erstgespräch 
durch einen geschulten Rot Kreuz Mitarbeiter wird die 
Einkommenssituation geklärt und so auch überprüft, ob 
eine Bezugsberechtigung besteht.
Es zeigte sich an diesem Info Abend eine hohe Bereit-
schaft zu helfen und so wird ein Team von mehr als 60 Personen ab Samstag, den 9. 
Jänner 2016 für die Team Österreich Tafel im Einsatz sein. Am frühen Nachmittag be-
ginnend werden jeden Samstag Lebensmittel von den Supermärkten eingesammelt 
und dann ab 18:00 Uhr im alten ASFINAG Gebäude, Hauptstraße 117 in Pressbaum 
verteilt. 
Nur durch genügend helfende Hände können so auch die jeweiligen Samstagdienste 
besetzt, und eine regelmäßige Ausgabe garantiert werden. Bei Interesse, die Team 
Österreich Tafel zu unterstützen, kann man sich jederzeit an Alexandra Stangl, Rotes 
Kreuz Purkersdorf – Gablitz unter der Mailadresse 
alexandra.stangl@n.roteskreuz.at wenden.
Die Team Österreich Tafel in Pressbaum wird die 30. Tafel in Niederösterreich sein. 
Anmeldungen für die Lebensmittelausgabe können bereits im Vorfeld unter der Mail-
adresse alexandra.stangl@n.roteskreuz.at oder unter der Rot Kreuz Servicenummer 
059 144+PLZ getätigt werden. 

ÖAAB Obmann Christian Umshaus beim Verteilen von Frühstücks-
kipferl und Infobroschüre
Am Arbeitnehmer-tag des NÖAAB sind hunderte Funktionäre und 
Mandatare in allen Bezirken Niederösterreichs unterwegs, um die Ar-
beitnehmerinnen und Arbeitnehmer über den Herbstschwerpunkt des 
NÖAAB zu informieren: Gesundheit am Arbeitsplatz. Dabei wurden 
Infobroschüren mit „10 Tipps für die eigene Gesundheit“ verteilt. Das 
Thema „Gesundheit am Arbeitsplatz“ ist wichtiger denn je: „Im Durch-
schnitt verbrachte jeder Niederösterreicher im Jahr 2013 14,6 Tage 
im Krankenstand“, erläutert NÖAAB-Landesgeschäftsführerin Bun-
desrätin Sandra Kern. Dabei sind besonders psychische Erkrankun-
gen im Vormarsch. Die Volkswirtschaftlichen Gesamtkosten der Kran-
kenstände belaufen sich österreichweit auf rund 8,7 Mrd. €. „Da ist 
es mehr als verständlich, dass man etwas tun muss. Mit dem Folder 
„10 Tipps für die eigene Gesundheit“ wollen wir die Arbeitnehmerinnen 
und Arbeitnehmer anregen, über ihren eigenen Lebensstil nachzuden-
ken. Denn Eigenverantwortung ist das Um und Auf für ein gesünderes 
Leben“, so Sandra Kern abschließend.

Weil uns Ihre Gesundheit ein Anliegen ist!
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Lackiererei - Karosserie - Service - Handel
Windschutzscheiben - Reifen - Batterien

bargeldloser Unfallservice

Wienerstraße 10
3004 Riederberg, Gemeinde Tullnerbach
Tel.: 02271/8201, Fax: 02271/8201-25
E-Mail: kfz.kaiblinger@aon.at

Ein Platz für die Kleinsten
Aktive Kinderinsel Wienerwald, Tagesbetreuungs-
einrichtung für Kinder von 1 bis 4 Jahren

Junge Kinder befinden sich auf einer spannen-
den Entdeckungsreise. Es ist die Entdeckung ihrer  
eigenen Fähigkeiten und der Welt, die sie umgibt. 
Jeder Tag birgt ein neues Abenteuer. In der Kinder-
insel bieten wir die Möglichkeit, in einer Gruppe von 
höchstens 15 Kindern zu wachsen und sich zu ent-
falten - liebevoll begleitet von drei Pädagoginnen.
Einstieg ganzjährig möglich!
Förderung durch das Land NÖ  
Geöffnet: Montag bis Freitag, 7:30 bis 16:00 Uhr 
Kontakt: Elena Hajrula, Telefon: 0676/5760400
elena.hajrula@hotmail.com  
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Herr Ober Fritz und sein Stammgast  
Gast: Da muss i ihnen was erzählen. 
Jetzt war i amal am 
Müllsammelplatz beim Friedhof, da 
gibt’s ja an internationalen 
Altwarenhandel

Ober Fritz: Was net sagen, 
hob i a scho ghört. Die an verladen 
Metall und sonstige wiederverwertba-
re Gegenstände, dafür bekommen wir 
von den Nachbargemeinden Bau-
schutt und sonstiges Gerümpel.

Gast: Naja, do hot ma a Purkersdorfer 
erzöhlt: wenn unser Bauhof zu viel 
verlangt, dann fahr i nach Tullner-
bach, da bring i den Dreck scho an.

Ober Fritz: Was net sagen, diese Ent-
sorgungsmöglichkeit sollte doch nur 
für die Tullnerbacher sein, aber lass 
ma des, da san ja eh Pensionisten oben, die des gründ-
lich überwachen.

Gast: Im Irenental is jo scho lang der Fahrbahnteiler bei 
der Schulgasse fertig, hams bestimmt scho gsehen. 

Ober Fritz: Was net sagen, is jo wirklich gut für die  
Sicherheit der Kinder, die zum Autobus gehen. 

Gast: Scho, ober ich hab mir so dacht, wenn i von unten 
komm, kann i eh nur langsam fahren wegen der scharfen 
Kurve vor der Schulgasse und dann kommt die Insel mit 
der S-Kurve, von oben kann i ober auf der graden Anton 
Mallerstraße runter brettln oder? 

Ober Fritz: Was net sagen, aber sama froh, dass a so ist. 
Was i ghört hab, wären da ja drei Inseln geplant gewe-
sen, da hätt ma dann in Tullnerbach die Fiji-Inseln ghabt.

Gast: Naja, so hob i des no net betrachtet, es wird 
scho sein Sinn haben, wie i immer sog, des is mit 
Hirn.

Ober Fritz: Was net sagen, Jetzt hör ma auf 
mit dem ewigen nörgeln, es ist ja die  
Adventzeit und Weihnachten steht vor der 
Tür, da sollten wir uns die Hände zum Frie-
den reichen.

Gast: Sie haben ja recht wir sollten etwas 
demütiger sein und uns im Gedanken an 
Christi Geburt besinnen und an diejenigen 
denken, die net mit vollem Bauch am Abend 
in a warmes Bett schlupfen können, sondern 
net wissen, wie`s weiter geht!

Ober Fritz: Was net sagen, wir neigen doch 
alle irgendwie dazu, Wasser zu predigen und 
Wein zu trinken. Zum Schluß no a bisserl 
was Heiteres. 

Wussten Sie, dass die heiligen drei Könige 
die ersten Betriebsräte waren?

Gast: Gehen`s hören`s auf, damals hat`s de no gar net 
geben. 

Ober Fritz: Was net sagen, Sie legten die Arbeit nieder, 
kleideten sich in Samt und Seide und gingen auf Reisen.

Gast und Ober Fritz:
Kerzenschein und Christlaterne 
leuchten hell die Weihnacht ein.
Glocken läuten nah und ferne
Frieden soll auf Erden sein.

Wir wünschen ein gesegnetes Weihnachtsfest, Glück und 
Gesundheit im Neuen Jahr!

   wienerwaldhof – das grüne liegt so nah!

hotel wienerwaldhof . franz rieger gmbh
strohzogl 67, irenental . a-3011 tullnerbach . telefon +43 (0)2233 53 107

info@wienerwaldhof.at . www.wienerwaldhof.at

facebook.com/wienerwaldhof.rieger

 seminare bis zu ca. 120 personen
 feste feiern – übernachten & heiraten im grünen 
 traditionelle küche mit regionalen schmankerln
 wohlfühlbereich mit sauna & hallenbad
 weinkeller

Kurz-News: Jiu Jitsu StaatsmeisterschaftenAm 7./8.11. fanden im Sacre Coeur Pressbaum die diesjährigen Staatsmeisterschaften in drei Jiu Jitsu Systemen statt. Auch einige Tullnerbacher durften sich über die Auszeichnung „Österreichi-scher Meister“ freuen: Wir gratulieren herzlichst!



Kinderseite

	  	  	  	  

Wie entsteht Schnee? 
Für Schnee braucht man Kälte (unter 0 Grad) 

und Luftfeuchtigkeit. Wenn es ganz kalt ist, 

gefrieren winzige Wassertröpfchen. Sie 

schweben gemeinsam mit kleinen Staubteilchen 

in der Luft und bilden mit ihnen sogenannte 

Kristallisationskeime. In diesem Wort stecken die 

Begriffe “Kristall” (= eine geordnete Anordnung 

von kleinen Teilchen) und “Keim” (aus einem 

Keim kann sich etwas entwickeln). Rund um sie 

herum können sich nun weitere Eisteilchen 

ansammeln und der Eiskristall wächst. 

Eiskristalle sind meist sehr regelmäßig und 

haben eine schöne Form. Sie sind auch relativ 

klein. Sie wirbeln in der feuchten Luft in den 

Wolken herum, wachsen und verbinden sich mit 

anderen Eiskristallen. So entstehen dann 

Schneeflocken. Wenn die Schneeflocken zu groß 

und zu schwer werden, sinken sie zum Boden 

und es schneit. 
	  

Hallo	  und	  Servus!
	  

Wartet	  ihr	  auch	  sch
on	  auf	  

den	  Schnee?	  Der	  
eine	  	  

kurze,	  weiße	  Tag	  war	  ja	  	  

noch	  kein	  richtige
r	  Winter,	  	  

oder?	  Mit	  den	  Winter-‐	  

Themen	  von	  der	  aktuel
len	  

Pinnwand	  könnt	  ihr	  euc
h	  die	  Wartezeit	  etwas	  

verkürzen.	  	  
	  

Wir	  wünschen	  euch	  ein
en	  wunderschönen	  

Winter,	  frohe	  Weihnachten	  und	  v
iel	  Spaß	  im	  

Schnee,	  der	  siche
r	  noch	  kommen	  wird!	  

	   Euer	  4kids-‐Redakt
ionsteam	  

Das Wildschwein – ein borstiger Tullnerbacher 
Wildschweine leben gerne in Wäldern mit vielen 
Laubbäumen. Die Wälder des Wienerwaldes rund um 
Tullnerbach sind also der ideale Lebensraum. Diese 
Paarhufer sind auch sehr gute Schwimmer. 
Wildschweine sind Allesfresser und fressen gerne 
Gräser, Klee, Mais, Würmer und andere kleine 
Pflanzen und Tiere. Allerdings kommt es auch vor, 
dass sie in einem Komposthaufen oder in einer 
Mülltonne herumwühlen, wenn sie denken, dass da 
etwas Schmackhaftes drin sein könnte. Sie sind 
Feinschmecker und wählen ihre Nahrung sorgfältig 
aus. Von Oktober bis Jänner buhlen die Keiler 
(männliche Wildschweine) um die Bachen (weibliche 
Wildschweine). Denn da ist die Rauschzeit oder 
Paarungszeit. Von Jänner bis April bringen die Bachen 
dann die Frischlinge (Wildschweinjunge) auf die Welt. 
Üblicherweise sind es zwei bis acht Frischlinge. 
Wildschweine können, wenn man sie lässt, über 20 
Jahre alt werden. 

Noah hat wieder ein Quiz für euch zusammengestellt! Lest die 
Informationen über die Wildschweine aufmerksam und es wird euch 
sicher leicht fallen, die meisten Fragen zu beantworten. Viel Spaß! 
 
1. Ein enger Verwandter des Wildschweins ist ...   

.................................................................................................................. 
2. Wildschweine gehören zur Ordnung der ...  

.................................................................................................................. 
3. Die Babys der Wildschweine heißen ...  

.................................................................................................................. 
4. Der Wildschwein-Mann heißt ...  

.................................................................................................................. 
5. Wie viele Zähne hat ein Wildschwein im Durchschnitt?  

.................................................................................................................. 
6. Eine beliebte Delikatesse für Wildschweine sind ...  

.................................................................................................................. 
7. Wildschweine sind außerdem gute ...   

.................................................................................................................. 
 
Im nächsten Tullnerbacher gibt es die richtigen Antworten! 

Die richtigen Antworten aus dem letzten Quiz 
über Tullnerbach waren: 1) Drei 
(Untertullnerbach, Lawies, Irenental), 2) ca. 
16 km, 3) bis 1.1.2017 Bezirk Wien 
Umgebung (WU), ab dann St. Pölten Land 
(PL), 4) seit 1873 5) 18 Bürgermeister, 6) 
Dorfprozelten am Main in Bayern seit 1974, 
7) Wienerwaldsee 



Kinderseite

	  	  

Hast du ... schon gewusst...? 
Interessante Details über Tullnerbach 

 
... dass das Wienerwaldgymnasium bis vor ein paar Jahren das 

Ausbildungszentrum von einer Versicherung war? Viele Mitarbeiter 

dieses Unternehmens lernten dort die Produkte kennen, über die sie 

ihre Kunden beraten sollen. Das Büro des jetzigen Schuldirektors 

war auch das Büro des Ausbildungsleiters. Der Nawi-Raum war 

früher einmal der Speisesaal, und das Lehrerzimmer war eine 

Wohnung. Da hat sich schon einiges geändert! 

 

Vorankündigung: Faschingsfest der Jungschar 

Faschingsdienstag, 09.02.2016, 15:30 Uhr 

Gasthof Wittmann, Irenental 

Kommt und feiert mit uns!  

	  

Was ist das Budget?  
(sprich „Büdschee“) 
Ein Budget ist ein Plan (meist in 
Geldbeträgen) von zukünftigen erwarteten 
Einnahmen und Ausgaben. Das Wort 
bezeichnet aber auch einen für einen 
bestimmten Zweck verfügbaren Geldbetrag. 
Das Budget setzt sich aus allen Einnahme-
quellen der Gemeinde bzw. des Bundes 
zusammen. z.B Steuern oder Gemeinde-
veranstaltungen. 
Die Politiker achten darauf, dass sie – wenn 
möglich – nur so viel Geld ausgeben, wie sie 
auch einnehmen, damit die Gemeinde nicht 
zu viele Schulden macht.  
	  

Betrachte einmal mit 
einer Lupe einzelne 
Schneeflocken. Du 
wirst staunen, wie 
verschieden sie sein 
können. 

Basteltipp von Nina: Origamisterne Diese schönen Sterne aus Papier könnt ihr ganz leicht selber machen. Ihr braucht nur zwei quadratische Zettel und los geht’s! Die Anleitung findet ihr unter www.vptullnerbach.at im Servicebereich!  Gutes Gelingen! 
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Neben 5 Fehl- bzw. Täuschungsalarmen musste 
die FF-Tullnerbach nur zu einem Brandeinsatz aus-
rücken. Ende August erfolgte die Alarmierung zu 
einem Wohnungsbrand in die Lawieser Straße 34. 
Da aus einer Wohnung starker Rauch drang und die 
Bewohnerin auf Klopfzeichen nicht reagierte, wurde 
von aufmerksamen Passanten die Feuerwehr alar-
miert. Glücklicherweise stellte sich heraus, dass die 
Dame nur einen Kochtopf auf dem eingeschalteten 
Herd vergessen und die Wohnung verlassen hatte. 
Nach Lüftung und Kontrolle der Wohnung konnten 
die alarmierten Feuerwehren Tullnerbach und Wolfs-
graben wieder einrücken.
Insgesamt 4-mal lautete das Alarmstichwort „Person 
in Notlage“. Bei einer Türöffnung in der Schubert-
siedlung konnte eine verletzte Pensionistin gerettet 
und gemeinsam mit dem Rettungsdienst versorgt 
werden; bei einer weiteren Türöffnung war der Ein-
satz der Feuerwehr nicht mehr erforderlich. Mitte Ok-
tober wurden 2 Kinder erfolgreich aus einem stecken 
gebliebenen Aufzug befreit. Trauriger Höhepunkt 
dieser Einsatzserie war ein Einsatz in Wolfsgraben 
Ende Oktober bei dem eine in einen Bach gestürzte 
Person leider nur mehr tot geborgen werden konnte. 
Bei 3 Verkehrsunfällen mussten 2 PKW und 1 LKW 
geborgen werden; dabei gab es glücklicherweise 
keine Verletzten.
8 Schadstoffeinsätze, bei denen Betriebsmittel aus 
Fahrzeugen die Straßen verunreinigten, waren 
ebenfalls zu bewältigen.

Weiters bescherte die heiße Sommerzeit der FF-
Tullnerbach noch 10 Beseitigungen von Insekten-
nestern und 6 Wasserversorgungen.
Abseits der Einsatztätigkeit wurden die jährliche 
Feuerwehrlöscherüberprüfung sowie der traditio-
nelle Familienwandertag im Oktober veranstaltet. 
Bei traumhaftem Herbstwetter fanden sich rund 150 
Wanderer ein, welche nach dem Besuch von 3 Labe-
stationen die Kulinarik und ausgelassene Stimmung 
im Feuerwehrhaus Tullnerbach genossen – dieses 
Jahr wurden von der Küchencrew hausgemachte 
Fleischlaberln mit Kartoffelpüree serviert.

HLM Markus Schletz
Öffentlichkeitssachbearbeiter FF-Tullnerbach

Bericht der Feuerwehr Tullnerbach

Kurz-Info: Innovative TullnerbacherinnenDie Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik bietet seit Kurzem einen Masterlehrgang „Green Care - Pädagogische, beraterische und therapeu-tische Interventionen mit Tieren und Pflanzen“ an, den gleich zwei Tullnerbacherinnen erfolgreich abschließen konnten. Wir gratulieren Frau Anita Wernisch MSc und Frau DI Susanne Käfer MSc ganz herzlich zu dieser innovativen Ausbildung!



| 13Ausgabe 4|2015

Neues vom Straßenbau
Seit heuer gibt es in der Hans Knittelstraße auf der Schu-
bertsiedlung eine neue Herausforderung für Anrainer und 
Autofahrer: zwei Bremsschwellen wurden angebracht, die 
der Sicherheit der Schulkinder auf ihrem täglichen Weg 
vom Bahnhof in das Wienerwaldgymnasium dienen sollen. 
Die Schwellen werden jedes Jahr im September montiert, 
im Oktober für die Schneeräumung demontiert, nach dem 
Schnee im April wieder aufgebaut, Ende Juni wegen der 
Ferien wieder abgebaut. Die Sinnhaftigkeit und der ver-
antwortungsvolle Umgang mit wertvollen Ressourcen darf 
- trotz allem Verständnis für die Bemühungen um die Si-
cherheit der Schulkinder - hinterfragt werden!

Es gibt auch eine sehr positive Meldung von der Schubert-
siedlung: die Arbeiten in der oberen Josef-Schöffelstraße 
konnten zur Freude der Anrainer erfolgreich abgeschlos-
sen werden.

 FLEISCH – WURST – IMBISS 

3013 Tullnerbach, Hauptstraße 31
Tel. 02233/52440, Fax 02233/52440 DW 4, E-Mail: stroebel.fleisch-wurst@aon.at

www.ströbel.at
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Gut betreut bis ins hohe Alter
n Mobile Pflege- und Therapieberatung 
n Hauskrankenpflege und Heimhilfe
n	24-Stunden-Betreuung, mobile Therapie
n Notruftelefon, Menüservice, Essen auf Rädern
n Ehrenamtlicher Besuchsdienst

Rufen Sie uns an – Wir sind gerne für Sie da!
Tel. 02233/544 28, pflege.wiental@noe.hilfswerk.at

Das Hilfswerk Wiental 
wünscht allen Kundinnen 
und Kunden sowie seinen 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein 
gutes neues Jahr!

Frohe 
Weihnachten

www.hilfswerk.at

pixellio.de
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1010 Wien, Georg Coch Platz 3/6

T:  +43/1/512 27 57
F:  +43/1/512 27 57-58
M: office@ra-kerschbaumer.at 
www.ra-kerschbaumer.at

Mag. Johannes Kerschbaumer
Rechtsanwalt

Sprechstelle in 3011 Tullnerbach/Irenental, Klosterstrasse 1E

Bericht der Feuerwehr Irenental
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 

Einladung zum 
 
 
 
 

   
 
 
 
 

am 
 

Samstag, dem 
 
 

  

im 

Wienerwaldhof Rieger 
(Tischreservierung Tel. 02233/53107)  

   
 
  

 

 

sorgt für Musik und gute Stimmung 
 

Beginn 20 Uhr 
 

  
                            Die Feuerwehr Tullnerbach – Irenental freut sich auf Ihr Kommen! 

  

Heißbrandausbildung erfolgreich
absolviert 

Zwei Atemschutztrupps (= 6 Mann) der Feuerwehr 
Irenental absolvierten erfolgreich die Heißbrandaus-
bildung in der Feuerwehrzentrale in St. Pölten. Nach 
der Sicherheitsbelehrung und der Wärmegewöh-
nungsphase mussten die Trupps 4 Brandszenarien 
im Brandhaus bewältigen. Dabei wurde auch eine 
Rauchdurchzündung, ein sogenannter „Flash Over“ 
simuliert. Bei dieser anspruchsvollen Ausbildung 
konnten wertvolle Erkenntnisse über das richtige Vor-
gehen und die Löschtechnik in Brandräumen gewon-
nen werden.

Erfolgreiche Teilnahme am Herbstlager 

Die Jugendlichen der FF Irenental absolvierten am 
Herbstlager der Feuerwehrjugend in Altenmarkt im 
Yspertal erfolgreich das Fertigkeitsabzeichen Melder. 
Dabei mussten sie ihr theoretisches und praktisches 
Wissen zum Thema Funk unter Beweis stellen. Spiel 
und Spaß durften beim Bogenschießen und anderen 
Freizeitaktivitäten auch nicht zu kurz kommen.
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Josef Wittmann
Landwirtschaft

Brennholzverkauf 
aus dem eigenen Wald!

Brettwieserst.33, 3011 Tullnerbach
0664/4039917

j.wittmann@aon.at

MOSER  ALARM  &  SICHERHEITSTECHNIK

www.moser-alarm.at
Telefon: 02274-2108       Mobil: 0664-39-56-135

VERTRAUEN SIE DEM 
AKTUELLEN  ATV  TESTSIEGER 
BESTER PREIS  &  KOMPETEN-
TESTE  BERATUNG
 VEREINBAREN SIE EINEN 
KOSTENLOSEN SICHERHEITS-
BERATUNGSTERMIN.

Michael Pischinger mit
neuem Landesrekord

Am Samstag, den 3. Oktober 2015 fanden die  
Niederösterreichischen Landesmeisterschaften im 
Bankdrücken in Stockerau statt.
Dabei wurde Michael Pischinger Erster in der Ge-
wichtsklasse +120kg, mit neuem Landesrekord von 
285kg und Tagesbester Athlet.
Somit ist Michael Pischinger Inhaber des Landesre-
kordes in der Klasse bis 120kg, mit 280kg und eben 
auch in der Gewichtsklasse +120kg.
Mit der Mannschaft holte Michael Pischinger eben-
falls Gold.
Wir gratulieren herzlich zu diesem Erfolg!

Geburtstagsgratulation
Maria Fischer feierte Ihren 95. Geburtstag. 
Zu diesem Anlass gratulierten namens der ÖVP-
Tullnerbach Obmann Bgm.aD. Johann Jurica und im 
Namen der Pfarre Tullnerbach-Irenental VBgm.aD 
Ing. Karl Huber recht herzlich.

Neu in Tullnerbach: 
wiwaldi
Während des Betriebes des Pop-up Sommerbiola-
dens in der alten Fleischerei sind viele interessante 
Menschen aus der Region an die Ladenbetreiber 
Alexander Falschlehner und Cornelia Böhm heran-
getreten. Daraus ist die Idee entstanden, die Men-
schen hinter den regionalen Unternehmen und Ver-
einen auf eine frische und persönliche Art zu zeigen. 
In einem Kurzinterview erzählen sie nun auf wiwaldi 
über ihre Philosophie, was sie anbieten und wie sie 
dazu beitragen, die Welt ein kleines bisschen besser 
zu machen. Als Bonus gibt es noch einen Experten-
tipp. Und: Die rasanten wiwaldi-Quickies entführen 
zu verschiedenen Abenteuern und Events, die der 
bunte Wienerwald bietet. 

Mehr auf www.wiwaldi.at.
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Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Raiffeisenbank
Wienerwald

Tel. 05 05 15
www.rbwienerwald.at

info@rbwienerwald.at

 

• Haus- und Wohnungskauf
• Sanieren und Renovieren
 • Förderungen des Landes NÖ

3 x ¤ 1.000,- Wohn(t)raumzuschuss

Wohn(t)raum-Kredit mit Fix-Zinssatz

Erfüllen Sie sich jetzt Ihren Haus- oder Wohnungstraum mit 
der Raiffeisenbank Wienerwald und gewinnen Sie  
3 x ¤ 1.000,- Wohn(t)raumzuschuss in bar.  
Gratis Förderberatung in allen Bankstellen.

FIX-Zinssatz für 12 Monate. Danach 3 Monats Euribor plus Aufschlag. Variabel oder mit 
Ober- und Untergrenze. Ihr individuelles Angebot erhalten Sie bei Ihrem Raiffeisenberater.
Teilnahmebedingungen: Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Alle Kunden, die im Zeitraum 1. 1. 2015 bis 31. 12. 2015 den 
Kauf sowie Umbau- oder Sanierungsmaßnahmen für ein Wohnobjekt mittels Bankkredit über die Raiffeisenbank Wienerwald 
finanzieren, nehmen am Gewinnspiel teil. MitarbeiterInnen der Raiffeisenbank Wienerwald sind nicht teilnahmeberechtigt. 
Der Gewinner wird durch Ziehung ermittelt und anschließend verständigt (Februar 2016). Er stimmt der Veröffentlichung 
seines Namens und Fotos für Werbezwecke zu.

HLW Pressbaum in Aktion
Die Wochen vor Weihnachten waren in der Höheren Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe sehr intensiv. Nach 
dem Schulball und der Berufsorientierungsmesse gab es für den Tag der offenen Tür eine Menge Vorberei-
tungsarbeiten. Diese hatten sich gelohnt! Die zahlreichen Gäste genossen das breite Angebot an Informatio-
nen und Aktivitäten wie Palatschinkenschupfen, Language-Quiz oder Naturwissenschaftsprojekte und ließen 
sich den von den SchülerInnen professionell vorbereiteten Brunch schmecken. Auch die VP Tullnerbach-
Mitglieder Christian Schwarz und Birgit Jandrasits mischten sich unter die Interessenten und informierten 
sich über die Schule in Tullnerbachs Nachbargemeinde.

Eine besondere Ehre war die Schulvisitation von Weihbischof Krätzl . Und zu Beginn der Adventzeit betreuten  
SchülerInnen und LehrerInnen gemeinsam den HLW-Punsch- und Spagatkrapfenstand am Pressbaumer 
Adventmarkt. Alles in allem viel Abwechslung zu den Schularbeiten und Prüfungen im Schulalltag. 

Nähere Informationen über das Ausbildungsangebot an der HLW Pressbaum gibt es unter www.hlwpress-
baum.at oder im Rahmen eines Schnuppertages.
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Ärzte
Dr. Iris Kuchling
Praktische Ärztin, alle Kassen
Hauptstraße 47 | 02233/539 57

Dr. Veronika Königswieser
Praktische Ärztin, Wahlarzt
Klosterstraße 44/1 | 01/367 45 70

Linda Ndongala
Logopädie
02233/549 25

Dr. Gustav Fischmeister
Kinder- u. Jugendheilkunde
0664/134 38 47

Dr. Christa Levin-Leitner
Kinder- u. Jugendheilkunde
02233/543 07

Caroline Bowen
Physiotherapie
0650/944 95 55

Dr. Klaus Wirtinger
Hals-Nasen-Ohren
02233/539 62

Dr. Anna Maria Riedl
Internistin
0664/24 31 330

Dr. Andrea Christoph-Gaugusch
Dipl. Shiatsu-Praktikerin
0664/230 84 98

Dr. Bruno Mostic
Zahnarzt
02233/528 35

Sandra Wright
Physiotherapie
0699/197 50 12 2

Sabine Stebegg
Dipl. Kinesiologin & Radionikerin, Yoga-
lehrerin & Qi Gong-Trainerin
0676/728 21 89

Adelheid Czipin-Ruthner
Dipl. Physiotherapeutin, Craniosacrale 
Osteopathie
Praxisgemeinschaft Lawies
Bahnhofallee 6 | 0676/355 70 54

Dr. Michaela Hunger-Köchelhuber
Ärztin für Allgemeinmedizin, Akupunk-
turpraxis
Praxisgemeinschaft Lawies
Bahnhofallee 6 | 0680/132 64 38

Helen Heinzl-Hackl
Dipl. Kinesiologie, Aromatherapie, Smo-
vey-Coach
0676/776 55 85

Dr. Katharina Havranek, 
Allgemeinmedizin, Akupunktur, Haupt-
straße 16/4/5, 3021 Pressbaum | 0681/ 
8490 29 97,

Servicenummern
NOTRUFNUMMERN
Feuerwehr 122
Einsatzleitstelle Purkersdorf 02233/62 122
Polizei 133
Inspektion Pressbaum 059 133 3232 100
Inspektion Purkersdorf 059 133 3233 100
Rettung 144
Ärzte-Notdienst 141
GEMEINDEAMT
Adresse Hauptstraße 47
Telefon 02233/522 88 -0
Fax 02233/522 88 -20
E-Mail gemeinde@tullnerbach.gv.at
Internet www.tullnerbach.gv.at
Notruf Wassergebrechen
Hr. Berger 0664/334 11 44
Kindergarten Tullnerbach 02233/532 88

SCHULEN
Volksschule Tullnerbach 02233/537 32
Wienerwaldgymnasium 02233/524 10
Norbertinum 02233/524 36
SONSTIGE
BH Klosterneuburg 02243/90 25 -0
BH Purkersdorf 02231/621 01
EVN-Bezirksleitung Neulengbach, 
Störung

02772/548 86

Finanzamt für Purkersdorf 01/891 31 -0
Hilfswerk Wiental (Pressbaum) 02233/544 28
Bürgerservice des Landes 
Niederösterreich

0800/202 113

Apothekenbereitschaft Tonbanddienst 02233/524 37
Landesklinikum Donauregion Tulln 02272/60 10
Landesklinikum St. Pölten 02742/30 00
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Schachklub Pressbaum
Alle Freunde des Schachspiels in Press-
baum, Tullnerbach, Wolfsgraben und 
Purkersdorf sind herzlich zu unseren Club-
abenden, jeden Donnerstag ab 18.30 Uhr im 
Hotel-Restaurant Stockinger, Tullnerbach, 

Hauptstraße 46, eingeladen. Wir haben dort einen ei-
genen rauchfreien Raum zur Verfügung. 
Aktuelles zu den Spielklassen sowie Einzelturnierer-
gebnisse sind auch in unserem Schaukasten (Weid-
lingbachstraße, gegenüber Reifen Rapf, Tullnerbach) 
nachzulesen. 
Besuchen Sie uns im Internet unter: http://members.
inode.at/587850/. 
Für weitere Informationen stehen Ihnen gerne zur Ver-
fügung:
Obmann: Ing. Fritz Rothensteiner, e-mail: friedrich.ro-
thensteiner@gmail.com, Tel.: 0699 / 10252410.
Obmann-StVtr.: Ing. Karl Huber, e-mail: huber.karl-
ing@aon.at, Tel.: 0664 / 2204662.
Ein schönes Weihnachtsfest und alles Gute, viel Erfolg 
und vor allem Gesundheit für 2016 wünscht 
Ihnen der Schachclub Pressbaum.

	  

Briefmarkensammlerverein 
Wienerwald
Termine der nächsten Tauschtage: 7. Jänner,  
4. Februar und 3. März, jeweils ab 19.00 Uhr. 
Die Tauschtage finden im Gasthof Forthofer, 
Laterndlwirt, Neu Purkersdorf, Tullnerbach-
straße 51 statt. 

Für weitere Informationen stehen Ihnen gerne zur Ver-
fügung:
Obmann: Franz Schellner, e-mail: franz.schellner@re-
flex.at, Tel.: 0664/5310381.
Kassier: Ing. Karl Huber, e-mail: huber.karl-ing@aon.
at, Tel.: 0664/2204662.
Sie finden uns auch im Internet unter: www.bsv-wiener-
wald.at.hm/ 
Der BSV Wienerwald wünscht Ihnen allen noch frohe 
Festtage und ein Prosit 2016.

Die Röm.kath. Pfarre  
Tullnerbach informiert:
Seniorentreffen: jeden 3. Donnerstag im 
Monat – ausgenommen Juli und August - ab 
16.00 Uhr im Pfarrhaus zu einem  
gemütlichen Nachmittag. 

	  

SENIORENTREFF
Seniorenbund 
Pressbaum - 
Tullnerbach 

Weitere INFO erhalten Sie von unse-
rer Obfrau Irene Wallner-Hofhansl
Tel. 0676 / 83295763
Mail: irene.wallner-hofhansl@vp-
pressbaum.at

Es gibt die Möglichkeit einer Fahrge-
meinschaft für nicht mobile Senioren!



Wir sind für Sie da!
Das Team der VP Tullnerbach 
in der Gemeinde für Sie aktiv

Christian Schwarz, GGR, Wasser, Kanal, Friedhof 
) 0664/200 94 44  7 chr.schwarz@a1.net

Erna Komoly, GR, Finanzen, öffentlicher Verkehr, Umwelt und Energie, Mobilität 
) 0664/532 27 50 7 erna.komoly@gmx.at

Franz Rieger, GR, Bauen, Ortsbild, Wohnhäuser 
) 0664/142 67 37 7 info@wienerwaldhof.at

Dr. Birgit Jandrasits, GR, Soziales, Familien, Generationen, Bildung und Sport 
) 0664/487 89 32 7 birgitpasset@yahoo.de

Franz Kaiblinger, GR, Wirtschaft, Landwirtschaft, Tourismus, Kultur, Infrastruktur 
) 02271/82 01 7 kfz.kaiblinger@aon.at

Christian Umshaus, GR, Arbeitskreis MZA 
) 0664/182 09 59 7 christian.umshaus@kpr.at

volkspartei
tullnerbach

Mag. Maria Fellinger
In meiner Kindheit war in Tullnerbach das Wochenendhaus mei-
ner Eltern. Als ich 13 Jahre alt war, fiel der Entschluss. „Wir  
ziehen fix nach Tullnerbach!“ Dadurch konnte ich im Grünen und 
in einer tollen Umgebung meine Jugend verbringen. Ich durf-
te auch früh erleben, wie wichtig eine richtige Gemeinschaft für die  
persönliche Entwicklung ist.
Nach meiner Heirat mit Alexander Fellinger zog ich von der untersten Gas-
se der Schubertsiedlung in die oberste Gasse derselben. Hier leben wir 
heute gemeinsam mit unseren beiden Söhnen Philipp und Florian. Beruf-
lich habe ich nach meinem Jus-Studium die Steuerberaterprüfung abge-
legt und eine Steuerberatungskanzlei in Tulln übernommen. Mein Beruf 
bereitet mir immer noch große Freude und bietet jeden Tag neue Heraus-
forderungen.
Ich bin in meiner Heimatgemeinde sehr stark verwurzelt und versuche 
auch anderen das Gefühl von „zu Hause in Tullnerbach“ zu vermitteln. 
Persönlich bin ich durch die Tätigkeit meines Mannes bei diversen Veranstaltungen der Freiwilligen Feuer-
wehr Irenental aktiv. Auch als Pfarrgemeinderätin der Pfarre Maria Schnee im Irenental, darf ich als Erstkom-
munionsverantwortliche, den Kindern die Faszination unseres Glaubens näher bringen und auch hier diverse 
Veranstaltungen mitorganisieren.
Da für mich und in meinem Elternhaus christlich soziale Werte immer sehr große Bedeutung hatten, war 
die VP schon immer meine politische Heimat. Ich durfte mit 16 Jahren mit Freunden gemeinsam, die erste  
Tullnerbacher JVP gründen. In der JVP blieb ich viele Jahre, zuletzt als Landesfinanzreferentin, tätig.
Ich wünsche allen Tulnerbacherinnen und Tullnerbachern ein gesegnetes Weihnachtsfest und für das Neue 
Jahr Glück, Gesundheit und Zufriedenheit.

Mag. Maria Fellinger

Kennen Sie sie schon?


